
Es sollte eigentlich nicht vor-
kommen, passiert aber doch
immer wieder. Trotzdem die
Brücke mit größter Sorgfalt
modelliert, angestiftet, einge-
bettet, gegossen, abgestrahlt
und ausgebettet wurde, schau-
kelt sie auf dem Modell.
Die Gründe für diesen Fehl-
schlag sind mannigfaltig –
auch beim Gießen, Ausbet-
ten, Abstrahlen, etc. können
sich Fehler einschleichen –,
dennoch sind die Hauptur-
sachen sicher beim unbeab-
sichtigten Verzug der Model-
lation durch den Techniker
zu finden. Folglich erreicht
man mehr Arbeits- bzw. Ver-
fahrenssicherheit, wenn man
mit einem Werkstoff model-
liert, der polymerisations-
neutral aushärtet und im
gehärteten Zustand keinen
Verzug mehr zulässt. Hier
kommt man natürlich ganz
schnell auf die lichthärten-
den Werkstoffe, von denen
die meisten aber leider nicht
rückstandsfrei verbrennen
und damit für eine Modella-
tion zum späteren Gießen
nicht geeignet sind. 
Um dieses Problem zu lösen,
d.h. einen einzigen Werkstoff
zu schaffen, mit dem die Mo-
dellationen sowohl gegossen
als auch gescannt, kopierge-

fräst oder gepresst werden
können, wurde primopattern
LC (primotec/Bad Homburg)
entwickelt. primopattern LC
(Abb. 1) ist ein lichthärtendes
Universalkomposit zum Mo-
dellieren, das als Gel aus der
Spritze und als Paste verfüg-
bar ist. Als gebrauchsfertiges
Ein-Komponenten-Material
ist es auch für die Brücken-
technik geradezu ideal geeig-
net. Wie das im Einzelnen vor
sich geht, soll der folgende
Fall einer einfachen Seiten-
zahnbrücke illustrieren.

Die Modellvorbereitung ist
auch für eine primopattern
Modellation nicht grund-
sätzlich anders als für die
Arbeit mit Modellierwachs.
Isoliert wird mit primosep
(Abb. 2), dem Isoliermittel
für das lichthärtende primo-
splint (Aufbissschienenmate-
rial), das auch für primopat-
tern sehr gut geeignet ist.
primosep wird am besten mit
einem Pinsel auf den feuchten
Gips aufgetragen (Abb. 3). 
Die Käppchen der Brücken-
pfeiler werden besonders ein-

fach und effizient mit primo-
pattern Gel direkt aus der
Spritze modelliert (Abb. 4).
Das geht besonders zügig, da
man quasi in einem „Rutsch“
durchmodellieren kann und
nicht, wie bei der Wachsmo-
dellation, immer wieder ab-
setzen muss (Abb. 5 und 6).
Direkt im Anschluss wer-
den die Käppchen licht-
gehärtet. Dazu eignen sich
alle gängigen Lichthärtege-
räte mit einem Lichtspek-
trum von 320nm bis 500nm
(Abb. 7). Hilfreich ist, dass
man die Käppchen nun ein-
zeln ausarbeiten (Abb. 8) und
die Schichtstärke mit dem
Tasterzirkel problemlos über-
prüfen kann. primopattern
LC Gel lässt sich einfach an
bereits ausgearbeitete Flä-
chen antragen. Dabei ist es
thixotrop, wird also bei Vi-
bration leichter fließend, und
stoppt, sobald man die vibrie-
rende Bewegung einstellt
(Abb. 9). 
Das Zwischenglied wird mit
primopattern LC Paste her-
gestellt, die immer dann zum
Einsatz kommt, wenn grö-
ßere Materialmengen zeit-
sparend aufgebracht werden

sollen. Die Paste hat eine
knetähnliche Konsistenz und
lässt sich so spielend mit
den Fingern in Form brin-
gen (Abb. 10 und 11). Wenn
das Brückenglied letztlich
auch von basal verblendet
sein soll, kann man einen
einfachen Platzhalter aus
Wachs unterlegen (Abb. 12).
Dann wird das vorgeformte
Pontic zwischen die Käpp-
chen gesetzt, an die Verbin-
der gedrückt und, falls nötig,

kurz mit der Handlampe zwi-
schengehärtet (Abb. 13 bis
15). Das Ausmodellieren der
Verbinder erfolgt wiederum
mit primopattern LC Gel
(Abb. 16), dann werden Pontic
und Verbinder endgültig po-
lymerisiert (Abb. 17). Nach
dem Ausarbeiten erhält man
so  ein perfekt passendes Brü-
ckengerüst, das sich auch bei
etwas gröberer Behandlung
nicht mehr verziehen kann
(Abb. 18) und selbst    stärkere
Schwankungen der Raum-
temperatur ohne Probleme
mitmacht. Wenn die Modella-
tion also einwandfrei auf dem
Modell passt, und sich, weil
sie lichtgehärtet ist, beim
Anstiften, Abheben und Ein-
betten nicht verändern kann,

hat man die „Gefahr im Ver-
zug“ gebannt! 
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Abb. 1: Gebrauchsfertig als Gel oder Paste – das lichthärtende primopattern LC Universalkomposit zum
Modellieren.

Abb. 13: Das aus Paste vorgeformte Pontic wird zwischen die Käppchen ge-
setzt.

Abb. 14: Die primopattern Paste wirkt dunkelroter als das Gel, weil das blaue
Wachs unter dem Pontic durchscheint.

Abb. 11: Da die Paste weich ist und nicht klebt, kann man das Pontic leicht mit
den Fingern vormodellieren.

Abb. 8: Die lichtgehärteten Käpp-
chen werden einzeln perfekt ausgear-
beitet, die Schichtstärken mit dem
Tasterzirkel überprüft.

Abb. 9: Aufgrund seiner thixotropen
Eigenschaften lässt sich das Gel ideal
modellieren.

Abb. 12: Soll das Zwischenglied auch von basal verblendet werden, genügt
ein Platzhalter aus Wachs.

Abb. 10: Die geeignete Menge primopattern LC Paste lässt sich einfach mit
einem Spatel aus der Verpackung entnehmen.

Abb. 5: Die Viskosität des Gels ist
exakt eingestellt und gewährleistet
schnelles und präzises Modellie-
ren …

Abb. 6: … bei gleichzeitig hoher
„Standfestigkeit“, die dafür sorgt,
dass das applizierte Gel nicht weg-
läuft.

Abb. 7: primopattern ist bei der Lichthärtung absolut polymerisationsneutral
und dimensionsstabil.

Abb. 2: Isoliert wird mit primosep,
einer besonders hochwertigen Gips/
Kunststoff-Isolierung.

Abb. 3: Die primosep-Isolierung muss auf die feuchte Gipsoberfläche aufge-
tragen werden, damit sie die maximale Isolierwirkung entfalten kann.

Abb. 17: primopattern LC weist keine klinisch relevante Polymerisations-
schrumpfung auf, die Passung ist perfekt.

Abb. 18: Die Modellation kann direkt eingebettet werden, eine Wartezeit
zum „Ausdampfen“ wie bei PMMA-Modellierkunststoffen ist nicht nötig.

Abb. 15: Falls nötig, kann man jederzeit mit der UV-Handlampe kurz zwischen-
polymerisieren.

Abb. 16: Die Verbinder werden wiederum mit primopattern LC Gel ausmodel-
liert.

Abb. 4: Durch das Auftragen direkt
aus der Spritze ist primopattern LC
Gel besonders sparsam im Verbrauch.
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